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ohn allen zweiffel verlaſſen koͤnte. Denn wer kan ge⸗

wiß erraten / wie viel jahre Gott an den tagen der Welt ver⸗

kuͤrtzen wolle ? Er wohnet in einem Liecht / da kein ſterblicher
Menſch zukommen kan 1 . Timoth . 6. vnd muͤſſen wir mit

S . Paulo bekenuen / das niemand ſein Radgeber geweſen

ſey / Rom . 11 . Es iſt dazu nicht ſehuldig vns zuſagen / was

er im ſinne habe vnd bey ſichlbeſchloſſen zuthun vnd zu laſ⸗

ſen . Denn er iſt vnd bleibet in alle cwigkeit Herr vnd O⸗

berſter / vnd wir ſeine knechte vnd vnterthanen . Derwegen

wie ein Weltlicher Herr nicht pflichtig ſeinem knecht mit in

ſeine Radſtube zunehmen / oder ſonſt ſeines hertzens vorneh⸗

men vnd alle geheimniß zu offenbahren / Johan . 13. So iſts

Gott viel weniger ſchuldig / ons was newes zu ſntimſren vnd

vermelden / davon er in ſeinem Wort ſonſt uget das kein

Menſch wiſſe noch zu wiſſen gebuͤre. Wenn denn iemand

nit gnugſam erwieſen noch erweiſen kan/ dů er im heimlichen

Nad der heiligen Dreyfaltigkeit geweſen / noch die verkurtz⸗

ung der tage dieſer Welt vom HimliſchenVater ausdruͤcklich
gehoͤret / vnd mit ſolchem befehl gelernet / das er diefelbige

der gantzen Chriſtenheit weiter verkůndigen ſolle / kan vnd

ſol ein frommer Chriſt deſſelben plaudern vnd ruͤhmen / mit

vnverletztem gewiſſen getroſt verachten vnd verlachen / vnd

bey der geſunden meinung bleiben / das gleich wie die zeit vn⸗

ſers zeitlichen todes / alſo auch die ſtunde des juͤngſten ge⸗

richts vngewis / vnd ſind doch ſchuldig vns dazu ſiets / nach

Gottes wort / zubereiten vnd Chriſtlichen gefaſt zumachen .

Der zwolfftegrund .

D Weiſſagung / ſo ſtracks wider Gottes

Wort vnd geoffenbarten willen leufft / ſol kein

Chriſt gleuben . Denn wir ſind mit vnſerm glau⸗

ben vnd gewiſſen an Gottes Wort gebunden .
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